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/
T r o l t.

An Elifa.

Lehnft du deine bleichgeharmte Wange
Immer noch an (Hefen Afchenkrug?

Weinend um den Todten, den fchon lange
Zu der Seraphim Triumphgefange
• Der Vollendung Flügel trug?

Siehft du Gottes Sternenfchrift dort flimmern,
Die der bangen Schwermuth Troll verheißt?

Heller wird der Glaube nun dir fchimmern,
Dafs hoch über feiner Hülle Trümmern

Walle des Geliebten Geift!

Wohl , o wohl dem liebenden Gefährten
Deiner Sehnfucht, er ift ewig dein!

Wiederfehn, im Lande der Verklärten
Wirft du , Dulderin, den Langentbehrten,

Und wie er unfterblich feyn!
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